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Wie beteiligt sich Wettenberg am Solarpark?
Staufenberger Bürgermeister Peter Gefeller sucht am Montag in Wettenberg erneut um Unterstützung für PV-Anlage nach

Wettenberg (so). Wenn der Wettenberger Haupt- und Finanzaus-
schuss am Montag (20 Uhr, Sitzungzimmer, Verwaltung Krofdorf) in
öffentlicher Sitzung unter Leitung von Kai Daubertshäuser zusam-
mentritt, dann steht der Beitritt zur Energiegesellschaft Lumdatal
zur Beratung an. Staufenberg baut eine größereFotovoltaikanlage

auf der ehemaligen Erddeponie Daubringen, Bürgermeister Peter
Gefeller (SPD) ist derzeit unterwegs, um Partner (und Geld) einzu-
werben. Denn 50 Prozent der Trägergesellschaft sollen in kommuna-
ler Hand bleiben, 50 Prozent sollen von den Stadtwerken Gießen (20
Prozent) und der »Sonnenland e.G.« (30 Prozent) gehalten werden.

Über diese Genossenschaft sollen sich auch
Bürger finanziell beteiligen können. Stau-
fenberg hat in Allendorf/Lumda, Buseck,
Lollar, der Rabenau und in Wettenberg um
Beteiligung nachgesucht; Wettenberg soll
sich mit 62 050 Euro einbringen.Vom Grund-
satz her wurde dies in der Wettenberger Ge-
meindevertretung bereits als außerplanmäßi-
ge Ausgabe mit den Stimmen von Rot und
Grün gutgeheißen. Dem Haupt- und Finanz-
ausschuss ist das weitere Entscheiden über-
tragen worden in Zusammenhang mit Grün-
dung der Gesellschaft. Der Staufenberger
Bürgermeister Peter Gefeller wird am Mon-
tag im Wettenberger Ausschuss für das Vor-
haben nochmals werben, denn außer seiner
Stadt selbst ist auf kommunaler Seite bis-
lang nur Rabenau mit im Boot.

Denn in Wettenberg gab es in der Gemein-
devertretung durchaus Bedenken: Die CDU

begrüßt zwar grundsätzlich die Nutzung von
Solarenergie und den interkommunalen An-
satz, aber Fraktionsvorsitzender Gerhard
Noeske hatte den Eindruck, hier solle das
»Geld im Schweinsgalopp bereitgestellt«
werden. Die umfänglichen Unterlagen seien
ihm nicht verständlich genug. »Stimmt die
Rendite, stimmt die Konstruktion?«, hinter-
fragte Noeske. Und verwies darauf, dass
auch Lollar und Allendorf/Lumda die Ent-
scheidung zurückgestellt hätten.

Bedenken bei CDU und FW

Er warb dafür, den Beitritt in Ruhe im
Haupt- und Finanzausschuss zu beraten und
dann erneut am 22. Juni ins Parlament zu
bringen. Vor allem wünschte sich Noeske, er-
gebnisoffen zu diskutieren und in die Ent-

scheidung über die rechtliche Struktur der
Gesellschaft eingebunden zu werden. Auch
die Freien Wähler drängten im Parlament
darauf, Details zu klären, bevor man das
Geld überweise für die zu gründende Gesell-
schaft. Bürgermeister Thomas Brunner
warnte derweil davor, die Konstruktion, die
in Staufenberg ausgearbeitet wurde, infrage
zu stellen. Er setzt da auf weitere Erläute-
rungen im Finanzausschuss am Montag.

Zur Vorgeschichte: Im März hatte sich
Staufenberg an die Nachbarkommunen ge-
wandt mit der Bitte um Beteiligung, im April
brachte es Thomas Brunner ins Wettenberger
Parlament.

In Staufenberg drängt die Zeit etwas, denn
das Projekt muss vor dem 30.06.2012 unter
Dach und Fach sein – vor der auf den Weg
gebrachten Kürzung der Solarförderung
durch die Bundesregierung.

Auch regenerative Energien nicht konfliktfrei zu bekommen
Frage von Beeinträchtigung der Landschaft? – Bürgermeister Brunner: »Das schreit geradezu nach Bürgerbeteiligung«

Wettenberg (so). Die Frage
der Nutzung regenerativer Ener-
gie wird die Wettenberger Kom-
munalpolitik weiterhin beschäf-
tigen – etwa auch der Bau von
Windkraftanlagen. Der Energie-
potenzial-Rechner beispielsweise
ermittelt rein theoretisch eine
gewisse Windhäufigkeit auf dem
Höhenzug zwischen Waldhaus
und »totem Mann«. Die Fachleu-
te sprachen da von einem
»1b-Standort«. »Wir werden uns
mit dem Thema befassen müssen,
ob wir für diesen Höhenzug Po-
tenzial sehen und aktiv auswei-
sen oder ob wir doch lieber ab-

warten, was die Regionalplanung
dazu sagt«, legte Bürgermeister
Thomas Brunner dem Parlament
jüngst dar.

Sein Ansatz ist, auch da inter-
kommunal mit Lollar zu agieren.
Ziel ist, die Gemeindevertreter in
Wettenberg und die Stadtverord-
neten von Lollar noch vor der
Sommerpause mit Informationen
zu versorgen, um dann beraten
zu können, ob diese Flächen Po-
tenzialflächen für Windkraft
werden sollten – oder aber besser
nicht. Just diese Diskussion und
Abwägung mahnt auch die Op-
position an: Die Entscheidung

zur Energiewende macht auch
vor unserem Ort nicht halt«, kon-
statierte CDU-Fraktionsvorsit-
zender Dr. Gerhard Noeske. Und
wies darauf hin: Neue Formen
der Energieerzeugung sind nicht
ohne Nachteil und Beeinträchti-
gung etwa des Landschaftsbil-
des. Da gelte es zu diskutieren, in
welchem Umfang man solche Be-
einträchtigungen zulassen wolle.
Wunsch der CDU: öffentliche
Veranstaltungen und Informatio-
nen auch im Internet. »Niemand
zweifelt daran, dass dieses The-
ma geradezu nach Bürgerbeteili-
gung schreit« – eben weil es nicht

konfliktfrei ist, sagte Bürger-
meister Thomas Brunner Trans-
parenz und Öffentlichkeit zu.

Einen Grundsatzbeschluss,
dass die Gemeinde Wettenberg
erneuerbare Energien verstärkt
nutzt und weitere Energie-Ein-
sparungen realisiert, wünscht
darüber hinaus die SPD (die
Gießener Allgemeine berichtete
bereits ausführlich). Auch da der
Wunsch nach möglicher Prüfung
enger Zusammenarbeit mit den
Nachbarkommunen. Einbezogen
werden sollen da auch Modelle
für eine interkommunale Finan-
zierung von Anlagen.

Selbstbestimmtes Leben erhalten

Palliativmedizin Thema beim
Förderverein Sozialstation

Heuchelheim (pm). Aus Anlass des
25-jährigen Bestehens organisierte der Vor-
stand des Fördervereins Sozialstation Heu-
chelheim eine Vortragsreihe zu Gesundheits-
themen. Den Abschluss dieser Reihe bildete
kürzlich ein Vortrag zum Thema »Palliativme-
dizin – Leben bis zuletzt begleiten« mit Prof.
Ulf Sibelius, dem Leitenden Oberarzt sowie
stellvertretender Direktor der Medizinischen
Klinik V am U-Klinikum Gießen und Vorsit-
zenden des Fördervereins »Palliativ Pro«. Vor
rund 30 Zuhörern ging Sibelius auf die Ent-
wicklung der Palliativmedizin in Deutschland
ein. Nachdem bereits 1967 in London das ers-
te Hospiz gegründet wurde, entstand erst im
Jahre 1983 in Köln das erste Hospiz in
Deutschland. Seit 2004 ist die Palliativmedi-
zin verpflichtendes Lehr- und Prüffach für
angehende Mediziner.

Der ganzheitliche Anspruch der Palliativme-
dizin geht über die rein stationäre Versorgung
des Patienten hinaus. Eine besondere räumliche
Ausstattung mit entsprechendem Ambiente und
eine psycho-onkologische und seelsorgerische
Betreuung der Patienten und deren Angehöri-
ger sind dabei nur einige Punkte unter vielen.
Laut Statistik sterben in Deutschland 80 Pro-
zent der jährlich bis 840 000 Sterbenden in
Krankenhäusern und stationären Einrichtun-
gen. Zehn Prozent der sterbenden Menschen
benötigen aufgrund ihrer schweren Symptome
eine spezialisierte ambulante Palliativversor-
gung. Um diese Versorgung in Gießen und Um-
gebung sicherzustellen und auszubauen, hat
sich der Förderverein »Pro Palliativ« im Jahr
2006 gegründet.

Als Ziel der spezialisierter ambulanter Pallia-
tivversorgung bezeichnet Prof. Sibelius das
selbstbestimmte Leben des unheilbar Erkrank-
ten zu erhalten, eine qualitativ hochwertigeVer-
sorgung zu Hause sicherzustellen und auf
Krankenhauseinweisungen möglichst zu ver-
zichten.

Angebot für sechs Wochen ohne Schule
25. Heuchelheimer Ferienspielprogramm liegt vor – Umfangreich wie noch nie

Heuchelheim (bf). Sommerzeit, Ferien-
spielezeit. Zum 25. Jubiläum der Ferienspiele
Heuchelheim gibt es das bislang größte
Kursangebot mit 114 Veranstaltungen. Bür-
germeister Lars Burkhard Steinz, Jugend-
pfleger Rolf-Martin Barth und dessen Mitar-
beiterin Katja Noack stellten das Programm
für die sechs Sommerwochen ohne Schule
vor.

Veranstaltungen wie »Sicheres Chatten für
Jungen und Mädchen«, »Selbstverteidigung
für Mädchen« oder »Wikinger am Heuchel-
heimer See« sowie Neuheiten wie zum Bei-
spiel ein DJ-Workshop, Schlagzeug- und
Keybord-Kurse, Kung-Fu-Kurse oder
Schnuppertauchen machen das Programm
vielschichtig und abwechslungsreich, sodass
für jedes Kind etwas dabei sein dürfte.

Dank der Unterstützung der 60 Heuchel-

heimer Vereine und ehrenamtlichen und qua-
lifizierten Mitarbeiter ist es überhaupt mög-
lich, ein so vielfältiges Programm auf die
Beine zu stellen. Beteiligt sind unter ande-
rem der Schützen-, Schach- und Kegelverein.
Außerdem ist es durch eine enge Zusammen-
arbeit mit den Gemeinden Biebertal und
Wettenberg und der Stadt Gießen möglich,
dass die Kinder aus Heuchelheim an den
dortigen Ferienspielen teilnehmen können
und auch umgekehrt.

Die Eröffnungsveranstaltung der Ferien-
spiele Biebertal, Heuchelheim und Wetten-
berg findet am 29. Juni um 15 Uhr im Rinn-
Forum statt. Der letzte Abgabetermin für die
Anmeldungsformulare ist der 4. Juni.Vom 11.
bis 22. Juni muss die Teilnahme der Veran-
staltungen in der Gemeindeverwaltung be-
stätigt werden.

Gebäude-Energie-Management ist Thema
Energie-Effizienz-Forum Heuchelheim lädt unabhängige Fachleute ein

Heuchelheim (pm). Das Energie-Effi-
zienz-Forum Heuchelheim (HENEF) ist eine
Arbeitsgruppe der Energie- und Umwelt-
Kommission der Gemeinde Heuchelheim-
Kinzenbach sowie des Ehrenamtsvereins
Heuchelheim-Kinzenbach. Den Hausbesit-
zern werden neutrale Fachinformationen
über Energie-Effizienz-Maßnahmen angebo-
ten. Damit wird künftigen Kostensteigerun-
gen für Energie entgegengewirkt und der
Klimaschutz sowie die Energiewende wirk-
sam unterstützt.

Am 30. Mai geht es um Gebäude-Energie-
Management mit dem Schwerpunkt »Strom-

verbrauch senken«. Dipl. Ing. Hinderk Hille-
brands vom Energie-Kompetenz-Centrum
Mittelhessen GmbH wird über Einsparmög-
lichkeiten insbesonders von elektrischer
Energie, aber auch von Wärme rund um den
Haushalt und das Haus referieren. Im Blick-
punkt stehen Kochen, Spülen, Waschen,
Trocknen, Kühlen, Gefrieren, Konsumelek-
tronik, Beleuchtung und schließlich das Hei-
zen und Lüften. Neben den technischen Ein-
sparaspekten wird auch das Nutzerverhalten
angesprochen Die Veranstaltung findet statt
am Mittwoch, 30. Mai. 19 Uhr, im Sitzungs-
saal der Gemeindeverwaltung.

Gute Beziehungen mit Denbigh/Wales seit mehr als 20 Jahren
Gäste kommen vom 31. Mai bis 7. Juni – Unterbringung erfolgt privat – Auch der Hessentag wird gemeinsam besucht

Biebertal (mo). Am 5. Juli 1990 befürwor-
tete das Biebertaler Gemeindeparlament eine
Partnerschaft als mit dem walisischen Städt-
chen Denbigh. Im September und Oktober
wurden 1991 die Partnerschaften in Denbigh
und in Biebertal offiziell besiegelt. Seitdem
gibt es regelmäßige Treffen Begegnungen in
Denbigh und auch in Biebertal. Auch Vereine
wie z. B. Biebertals ältester Gesangverein die
»Eintracht« Rodheim-Bieber, haben sich in
die Partnerschaft eingebracht.

Der Deutsch-Britische Verein Biebertal,
1988 von Prof. Dr. Heribert Rück gegründet
und jetzt von Petra Schmidt geführt, küm-
mert sich um die Partnerschaft. Nun kommt
erneut Besuch aus Denbigh nach Biebertal.

Am Donnerstag, 31. Mai, werden 28 Gäste

eintreffen und bis 7. Juni die hiesige Gast-
freundschaft genießen.

Das Besuchsprogramm

DerVorstand und die Gastgeber werden am
31. Mai gegen 17 Uhr die Gäste auf Stein-
müllers Hof in der Mühlbergstraße in Rod-
heim empfangen. Am 1. Juni bietet der Hei-
matverein Rodheim-Bieber eine Führung auf
dem Rodheimer Kulturweg an. Anschließend
lädt der Heimatverein zu Kaffee und Kuchen
im Heimatmuseum ein. Am 2. Juni ist ein Ta-
gesausflug mit der Eisenbahn nach Limburg
im Programm, eine Stadtführung wird ange-
boten. Da in dieser Woche auch der Hessen-

tag in Wetzlar stattfindet, bietet sich am
4. Juni ein Besuch ebendort an. Bei hoffent-
lich gutem Wetter ist am 5. Juni eine Wande-
rung zum Königsstuhl, geführt von Günter
Leicht, geplant. Abends um 19.30 Uhr steigt
der offizielle Teil des Partnerschaftsbesuches
im Bürgerhaus Rodheim, der Chor »Sing
& Swing« der »Eintracht« Rodheim-Bieber
wird diesen festlichen Abend mitgestalten.
Am Mittwoch, 6. Juni, ist ein Besuch der Bio-
Hühnerfarm March eingeplant und nachmit-
tags wird es einen Kochkurs für die Gäste
geben, um die deutsche Küche bekannt zu
machen. Am 7. Juni ist Abreise.

Alle Gäste sind privat untergebracht, da-
durch sind intensive persönliche Kontakte
möglich.

Musikalische Förderung für die
Kinder der Gemeinde Wettenberg

Wettenberg (bf). In einer Fortbildungs-
veranstaltung, geleitet von Konny Cramer,
lernten die Erzieherinnen der Gemeinde
Wettenberg, wie sie Kinder mit Musik för-
dern können. In der Entwicklungsphase der
Kinder sei das Singen ein nicht zu vernach-
lässigender Bestandteil, erklärte Cramer.
Deshalb sollten deren musikalischen Nei-
gungen, deren Fantasie und Gefühle bei der
Liedgestaltung berücksichtigt werden. Die
Lieder sollten Bezug zur Lebenswelt der
Kinder haben, deren Erlebnishorizont ent-
sprechen, mehrmals wiederholt werden und
die Texte sollen mit Bewegungen unterstützt
werden. Außerdem sei es wichtig, während
der Übungsphasen für Abwechslung, etwa
durch Einsetzen von Rhythmusinstrumenten,
zu sorgen, um die Kinder zu motivieren, so
Cramer.

Durch Stimm-Experimente und Bewe-
gungslieder würde bei der musikalischen Er-
ziehung des Weiteren der Abbau von Aggres-
sionen gefördert. In der musischen Gruppen-
arbeit erfolge ein sozialer und emotionaler
Kompetenzerwerb, motorische Fähigkeiten
und Koordination und die Körperwahrneh-
mung werden gefördert, sagte die Referentin.

Ein herzliches Dankeschön galt dem För-
derkreis der »Wettenberger Winterkonzerte«,
der mit einer Spende diese Veranstaltung er-
möglichte.

KURZ BERICHTET
n

Salafismus Thema der JU – Über »Salafis-
mus & Co., Religiösen Extremismus in
Deutschland« referiert der Landtagsabge-
ordnete Ismail Tipi auf Einladung der Jun-
gen Union Gleiberger Land am kommenden
Freitag, 18. Mai, um 19 Uhr in Heuchelheim
in der Turnhallen-Gaststätte. Tipi, integrati-
onspolitischer Sprecher der CDU-Fraktion
und gläubiger Muslim, informiert über seine
Arbeit gegen religiösen Extremismus. Er ist
der erste türkischstämmige Landtagsabge-
ordnete der CDU in Hessen. (so)

Fellingshausen: Konfirmation – Schuhe
gebrauchte Pfarrerin Claudia Strunk im
Gottesdienst zur Konfirmation in der evan-
gelischen Kirche Fellingshausen als Symbol.
Die 19 jungen Menschen zu konfirmieren,
war ihr wichtig, nachdem sie bereits Anfang
April als Pfarrerin von Fellingshausen und
Königsberg verabschiedet wurde und inzwi-
schen in Biebrich eine neue Stelle angetreten
hat. Gemeinsam mit dem Gemeindepädago-
gen, Christoph Schäufler, hatte die Konfir-
manden vorbereitet auf den Tag und die Ver-
antwortung, Vollmitglieder der Kirchenge-
meinde zu werden. Sie sprach ihnen zum Ab-
schluss der Konfirmandenzeit und dem da-
mit verbundenen Aufbruch in eine neue Zeit
den Segen Gottes zu. Mit den Babyschuhen,
die Claudia Strunk während ihrer Predigt
zeigte, sollte der bereits zurückgelegte Le-
bensweg aufgezeigt werden. Verschiedene
Menschen begleiten einem auf diesem Weg,
manche nur kurz, manche lang und bis zum
Tod, aber ein zuverlässiger und ständiger Be-
gleiter sei Gott. Am Vorabend der Konfirma-
tion nahmen die Konfirmanden zum ersten
Mal am Heiligen Abendmahl teil. Die Orgel
am Konfirmationsgottesdienst spielte Bernd
Wießner. Konfirmiert wurden, Jessica Acker-
mann, Lea Marie Becker, Elisa-Sophie Burg-
hard, Christian Gerlach, Elisa Gerlach, Sam-
anta Gerlach, Michelle Gerth, Lena Gude,
Jascha Hörr, Yannick Hofmann, Kevin Kien-
holz, Marvin Meier, Sandro Pfeiffer, Sarah
Rade, Yannik Ribbecke, Leon Schorge, Tim
Wirth, Jonas Wortmann und Maria Ruth Kli-
mek. (m)

Heuchelheim: Einsegnung – Unter dem
Motto »Schöner, schneller besser - Wann ist
gut genug?« stand die Einsegnung von Jen-
drik Christ, Julian Lepper, Dorothea und Re-
bekka Petzner sowie Liliane Schmidt in der
Evangelischen Gemeinschaft Heuchelheim.
Die Absolventen des »biblischen Unter-
richts« mit Jugendpastor Daniel Wende ar-
beiteten eigenständig das Rahmenprogramm
des Gottesdienstes aus. Im Rahmen einer
Talkshow behandelten die Jugendlichen das
Thema, wie man in der Gesellschaft stand-
halten kann. In der folgenden Predigt kam
Gemeindepastor Reinhard Reitenspieß in
Anlehnung an das Leben von Petrus zu einer
Antwort: »Gott fragt nicht nach Leistungen.
Er möchte vielmehr wissen, ob wir ihn lieb
haben«. (jkr)

Frankenbach: Schutzhüttenfest – Der Ge-
sangverein »Teutonia« Frankenbach lädt am
Himmelfahrtstag, 17. Mai, zum Schutzhüt-
tenfest am »Tiefensteinsköppel« ein. Beginn
ist um 11.30 Uhr. Es gibt Gegrilltes sowie
Kaffee und Kuchen. Die Besucher sollten aus
Umweltschutzgründen Teller und Bestecke
selbst mitbringen. (ws)

Kirchengemeinden am Rhein – Die ev.
Kirchengemeinden Königsberg und Fellings-
hausen laden am 24. Juni zur Rheinfahrt. An-
meldeformular gibt es bei der Volksbank, der
Sparkasse, dem Gemeindebüro oder bei Ger-
da Czapla in Königsberg sowie Heide Stiller
in Fellingshausen. Anmeldeschluss ist der 6.
Juni. (pm)

Biebertal: VdK-Versammlung – Die VdK-
Ortsgruppe Rodheim, Vetzberg, Königsberg
und Frankenbach lädt am Donnerstag, 24.
Mai, um 19.30 Uhr zur Jahreshauptversamm-
lung in die Bürgerhauspizzeria »Kalamar« in
Rodheim ein. (ws)


